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Termine 2018

Datum: Veranstaltung
Ansprechpartner

03.04. Mitgliederversammlung
Rudi Flick, Vorstand

07.04. Frühjahrsarbeitseinsatz
Rudi Flick, Knud Jansen

21.04. Frühlingsfest - Saisoneröffnung
Sören Denzer, Rudi Flick

29.04. Beginn der Medenspielsaison
Mathias Scholl, Uwe Janz

31.5. - 03.06. Jugend-Pfazmeisterschaften
Heike Bathier, Uwe Janz

28.06.-01.07. TCM VR Bank-Open
Lennart Nies

12.07. Knopfturnier Neumitglieder
Sören Denzer, Lennart Nies

Sommerferien Mixed-Medenrunde
Sören Denzer, Lennart Nies

30.07. -03.08. Tenniscamp beim TCM
Marcelo Manola

18.08. TCM Sommerfest
Sören Denzer, Lennart Nies

September Generationendoppel
Sören Denzer

27.10. Herbstarbeitseinsatz
Rudi Flick, Knud Jansen

09.12. Nikolausfeier
Heike Bathier, Uwe Janz

Bitte informieren Sie sich über aktuelle Veranstaltungen
oder genaue Termine durch aktuelle Aushänge
im Clubhaus oder auf www.tcmutterstadt.de
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Wie in den Vorjahren war Clubtrainer Marcelo Manola
auch im Jahr 2017 wieder mit vielen Jugendlichen und
einigen Erwachsenen im Tenniscamp in Rovinj, Kroa-
tien.
Die Saisoneröffnung wurde durch zahlreiche Kuchen-
spenden unterstützt und Sportwart Markus Zimmer-
mann organisierte ein Mainzelmännchenturnier.

Die neuen Manschaftsoutfits sorgten für eine zusätz-
liche Identifikation mit dem Club und den anderen
Jugendteams.
So ausgestattet vertraten unsere Kids den TCM auch
auf der 1250-Jahrfeier der Gemeinde Mutterstadt.

In der Medenrunde waren 17 Mannschaften und fast
90 Kinder im Einsatz.

Am erfolgreichsten waren dabei erneut die Jungen der
U15, die sich zum dritten Mal in Folge den Pfalzmei-
stertitel sicherten. Dieser Erfolg ist besonders hervor-
zuheben, da er zeigt, dass die Jungs um Vito Manola,
Leon Stripf, Benedikt Feldmann, Nico Fiedler und Len

Klapper sich auf höchstem Niveau in Rheinland-Pfalz
bewegen. Auch den Mädchen U18 II gelang der Sieg
in ihrer Gruppe und der damit verbundene Aufstieg.
Außerdem stiegen die U12 II gemischt und die Mäd-
chen U15 II auf. Die Mainzelmännchen feierten einen
Gruppensieg.

Im Sommertraining waren insgesamt 130 Kinder bei
Marcelo Manola. Neu eingeführt wurde ein Zusatz-
training für die U9 Mainzelmännchen und die U18
Jungen. Beides wurde sehr gut angenommen und war
ein großer Erfolg.

Bei den Jugendpfalzmeisterschaften waren ca. 260
Jugendliche auf den Anlagen des TC Mutterstadt, des
TC Schifferstadt und des TC Dannstadt im Einsatz. Auf-
grund des guten Wetters verlief das Turnier reibungs-
los und auch hier taten sich wieder einige unserer
Nachwuchstalente hervor.
Bei den Jungen U18 erreichte Antonio Manola einen
zweiten Platz. Besser machte es sein Bruder Vito, der
die U16-Konkurrenz für sich entschied.

Den dritten Platz bei den U16 sicherte sich Vincent
Nowrot., ebenfalls Dritter wurde bei den Jungen U14
Benedikt Feldmann.
Erfolgreich bei den Mädchen war Alexandra Wambold.
In der U14-Konkurrenz gewann sie die Nebenrunde.
Darüber hinaus machten viele weitere TCM-Cracks mit
Viertelfinalteilnahmen und Auftaktsiegen auf sich
aufmerksam. Dieses gute Abschneiden verspricht auch
für die kommenden Jahre eine gute Ausgangslage für
unsere Teams und die Jugendlichen.
Die Veranstaltung wird weiterhin in Mutterstadt ihre
Zelte aufschlagen und uns helfen, etwas für die Au-
ßendarstellung des Clubs zu tun. Jugendwart Markus
Zimmermann verrichtete letztmals als Hauptverant-
wortlicher des TCM unter freundlicher Unterstützung
zahlreicher Eltern ein Mammutprogramm.

Auch in 2017 sammelte unser TCM-Nachwuchs zahlreiche Mannschafts- und Einzeltitel. Sportwart Markus
Zimmermann sorgte mit den Eltern auch neben dem Platz für Highlights. (LeN)

Jugend: Rückblick auf das Tennisjahr 2017



4

Strahlende Gesichter ... Tenniserfolge machen sichtbar Spaß.

Die letzte Saison unter der Leitung von Markus Zimmermann bescherte die Tennisjugend mit zahlreichen
Erfolgen. Auf den Tennisplätzen haben es die Mädchen und Jungen nochmal richtig krachen lassen.

Sportlich brachte die Saison drei Aufstiege und einen Gruppensieg, die U15 Jungs gewannen zum dritten Mal
in Folge den Titel als Pfalzmeister. Der Spaß bleibt dabei nicht auf der Strecke, wirkt ansteckend und hilft
auch anstrengende Trainingseinheiten zu absolvieren. Die Stimmungsbilder auf diesen Seiten lassen keinen
Zweifel.

Der Jugendleiter hat mit seinem Engagement den Club nicht nur auf dem Weg, eigene Talente auf zum
Einsatz in den Aktiventeams auszubilden, sondern auch das Trainerteam und die Eltern motiviert.Daran,
dass auch künftig auf der Anlage des TCM gutklassige Tennis-Matches gespielt werden und reger Zuspruch
herrscht, hat nachhaltigen Anteil geleistet.

Wünschen wir den Nachfolgern von Markus Zimmermann, nicht ganz uneigennützig, viel Erfolg.
Danke Markus!

Mit dem Re-Start des Förderkreises möchte die Verantwortlichen den TCM-Nachwuchs besser unterstützen.

„Mach mit …im Förderkreis des TCM!“

Wie Du uns unterstützen kannst, erfährst Du in der beiligenden Information.

Ein großer Dank geht an
Markus Zimmermann, der in
diesem Jahr den Staffelstab als
Jugendwart weiterreicht.
Sein Engagement, der Spaß und
die Energie, mit der er das Amt
ausgeübt hat, werden uns in
bester Erinnerung bleiben.

Mit Beginn der Tennissaison
2018 werden Heike Bathier und
Uwe Janz die Organisation im
Jugendbereich übernehmen.
Wir wünschen den beiden viel
Spaß und ein gutes Händchen
bei dieser herausfordernden
Aufgabe.

An der Fohlenweide 9 · 67112 Mutterstadt · Tel. (0 62 34) 92 66 69 · Fax 92 66 66An der Fohlenweide 9 · 67112 Mutterstadt · Tel. (0 62 34) 92 66 69 · www.die-maler-profis.de



Den Abschluss der Medenrunde bildete traditionsge-
mäß die Player’s Party.

Insgesamt waren rund 100 Jugendliche und Eltern an-
wesend und feierten den abgelaufenen Tennissommer
mit vielen Auszeichnungen, Köstlichkeiten vom Grill,
Spaß und erstmals mit Live-Musik dank TCM-Eigenge-
wächs Julia Henrich, die zusammen mit ihrer Band zum
Mikrophon griff.

Ebenfalls schon Tradition hat mittlerweile der jährliche
Besuch unserer Jugendlichen beim Bundesligateam
des Tennisklub Grün-Weiss Mannheim. Die Kurpfälzer
sind der Dino in der höchsten deutschen Spielklasse
und zeigen den Zuschauern regelmäßig Spitzenten-
nis am Neckarplatt. Dabei bleibt der Verantwortliche
im sportlichen Bereich, Gerald Marzenell, der bei der
Teambetreuung lange auch durch unseren ehemaligen
Clubtrainer Antonio Fernandez unterstützt wurde,
sympathisch zugänglich. Somit spricht nichts dagegen,
dass auch in diesem Jahr ein Besuch unserer Talente in
Mannheim geplant werden kann.

Das Tenniscamp war in der letzten Woche mit 60 Kin-
dern und Jugendlichen wie in den Vorjahren sehr gut
besucht. Zum Abschluss wurde mit den Eltern gegrillt
und es gab für alle Teilnehmer noch einige Goodies als
Erinnerung abzustauben.

Den Turniersommer bestritten erneut viele TCM-Ta-
lente sehr erfolgreich und konnten sich bei regionalen
Turnieren, aber auch auf Landesebene regelmäßig bis
in die entscheidenden Runden vorspielen.

Den Abschluss des Jahres bildete die Nikolausfeier mit
Magie und Geschenken

5
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War die Aufstiegssaison nach einem turbulenten Ver-
lauf noch von einem Happy End versüßt worden, hat-
te die Oberliga 2017 für unsere Herren kaum mehr als
nüchterne Fakten zu bieten. 4:8 Matchpunkte und Platz
6 bescheinigten der Mannschaft von Mannschaftsfüh-
rer Julian Rieck durchaus Spielstärke, allerdings nicht
die für eine Oberliga dieser Qualität erforderliche.
Der Mix aus erfahrenen Spielern, jungen Talenten und
einigen ausländischen Topspielern hatte sich in der Ver-
gangenheit oft ausgezahlt und deshalb wurde auch in
2017 daran festgehalten.

Die Chemie in der Mannschaft stimmte wie schon in vie-
len Jahren zuvor, allein die Konkurrenz hatte die um-
fangreicheren Mittel zur Verfügung und so sah sich das
Team nach zwei glatten Niederlagen beim TSC Mainz
und Rotenbühl Saarbrücken Ende Juni bereits vor dem
ersten Heimspiel gegen Schwarz-Weiss Landau enorm
unter Druck.
In diesem frühen Entscheidungsspiel traten unsere Her-
ren wie auch der Gegner in Bestbesetzung an. Ein klei-
ner Nachteil war sicher die Reihenfolge der Meldung, da
Tejas Chaukulkar, hätte man ihn an die zweite Position
melden dürfen, die Aufgaben für Nicolas Mayr und Lu-
cas Heiser sicher leichter gemacht hätte und die beiden
sicheren Punkte an einer vorderen Position geholt hät-
te. Durch einen beherzten Auftritt von Josko Topic im
Spitzeneinzel und den Erfolg von Ferdinand Feith über
Andre Marschall ging man mit einem ausgeglichenen
Zwischenstand in die Doppel. Da Doppel zwei deutlich
unterlag und Tejas mit Sunny Chaturvedi einen Zwei-
satzerfolg feiern konnte, musste das Spitzendoppel die
Entscheidung bringen. Leider erwischten Josko und Ni-
colas nicht den besten Tag, sodass nach der 9:12-Nieder-
lage die Hoffnungen auf einen Klassenverbleib schon
früh einen herben Dämpfer erhielten.

Mit dem Erfolg beim Tabellenletzten, TC Bad Dürk-
heim, wurde die kleine Restchance gewahrt, die nur mit
einem weiteren Sieg gegen den BASF TC II am Leben
erhalten werden konnte. Hier sollten nach ebenfalls
ausgeglichenem Einzelergebnis wiederum die Doppel
die Entscheidung bringen. Im vorderpfälzischen Presti-
geduell hatten unsere Jungs anders als 14 Tage zuvor
das bessere Ende für sich. Wiederum Tejas und Sunny
souverän sowie Josko und Lucas mit einem Kantersieg,
bei dem sie den beiden BASF-Youngsters nur ein Spiel
zugestanden, sorgten für den vielumjubelten Heimsieg.
Da zum Saisonende trotz der Abmeldung eines Teams
vor Beginn der Saison mit drei Absteigern gerechnet
werden musste und ein Erfolg des BASF TC in Landau
recht wahrscheinlich war, durfte man die Chancen vor
dem letzten Spiel gegen Meisterschaftsfavorit Bad Ems
getrost als sehr gering bezeichnen. Julian ersetzte Josko
und die Gäste von der Lahn stellten die Weichen früh
auf „Auswärtserfolg“. Ferdinand konnte einen Satz
lang seinem Gegner Paroli bieten, verlor schließlich
aber ebenso in zwei Sätzen wie Lucas und Julian. In der
zweiten Runde war dann allein Tejas erfolgreich, doch
mehr als diese beiden Punkte sollten beim vorerst letz-
ten Oberligaauftritt unserer Herren auch nicht mehr zu
holen sein.

Wertvolle Erfahrung konnten unsere Nachwuchstalen-
te Sebastian Epstein, Antonio Manola, Vincent Nowrot
und Vito Manola sammeln. Mit der Perspektive künf-
tig den Stamm des Teams zu bilden, dürfen sich die
Youngsters auf den Tennissommer 2018 freuen.
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Platz 3 unter den vier besten pfälzischen Teams und Platz 6 in der Abschlusstabelle bedeuteten nach zwei
Jahren Oberligazugehörigkeit den Abstieg. Nun steht ein Umbruch bevor. (LeN)

Aktive – Herren I: Rückblick auf 2017
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Die Saisonbilanz der Damen- und Herrenteams des TCM im Aktiven- und Seniorenbereich war einmal mehr be-
achtlich. Dennoch müssen drei unserer Aushängeschilder Dämpfer hinnehmen. (LeN)

Aktive und Senioren: Rückblick auf 2017

Unsere erste Damenmannschaft darf mittlerweile als
die Konstante in der Damen-Verbandsliga bezeichnet
werden. Nach zuletzt vier Vizemeisterschaften wurde
in der sechsten Spielzeit dieser zweite Tabellenplatz nur
um eine Doppelwertung verpasst. Unterm Strich hat
das Team von Daria Wilhelm eine weitere Saison belegt,
dass es ohne Zweifel die erforderliche Qualität für diese
Spielklasse hat.
Nach zwei Niederlagen zum Saisonbeginn sollte es Mit-
te Mai zunächst gar nicht danach aussehen. Der Saison-
auftakt gegen das leicht favorisierte Team aus Bad Neu-
enahr ging gehörig daneben und noch bitterer war die
Niederlage beim späteren Absteiger, TC Simmern, wo
man sich trotz guter Aufstellung mit 12:9 geschlagen
geben musste.
Vor dem dritten Spiel beim TV Mainzer Sand war dem
Team eine gewisse Nervosität anzumerken. Glücklicher-
weise konnte das Team in der Besetzung Elena Holl, Da-
ria Wilhelm, Claudia Fischer, Anna Lena Hackelsberger,
Christina Müller und Maja Speiser schon in den Einzeln
auf 10:2 stellen. In den Doppeln musste anschließend
auch nur eine Partie und diese auch nur sehr knapp ver-
loren gegeben werden.
Eine Woche später waren die Damen des BASF TC zu
Gast und auch diese mussten sich unseren wiederer-
starkten Damen geschlagen geben. Elena verpasste da-
bei nur ganz knapp eine Überraschung, Claudia gelang
diese zeitgleich mit einem Sieg über eine LK 1-Spielerin.
Die Höchststrafe verpasste Lena Barth ihrer Gegnerin
an Punkt 6.

Nach einem souveränen Erfolg beim TC Mülheim-Kär-
lich, der in früheren Spielzeiten noch oft siegreich ge-
gen unsere Damen war, wurde zum Saisonfinale Meis-
ter Trier erwartet. Mit dabei war wie schon am Spieltag

zuvor Petra Melounova. Die junge Tschechin war die
gewohnt sichere Führungsspielerin, siegte in beiden
Einzeln und Doppeln jeweils souverän in zwei Sätzen
und baute ihre Verbandsligabilanz auf 14:0 Matchpunk-
te aus.
Diese konnten in der Spielzeit 2017 vor allem auch Clau-
dia Fischer, Anna Lena Hackelsberger, die alle Einzel ge-
wann, und Christina Müller weiter verbessern. Die drei
Spielerinnen mit der längsten Teamzugehörigkeit Ele-
na Holl, Mannschaftsführerin Daria Wilhelm und Lena
Barth waren gewohnt sichere Rückhalte und auch Maja
Speiser fand sich gut in das Team ein. Außerdem waren
Tatjana Weber und Ines Schmidt für unsere Damen im
Einsatz.
Auch wenn es ihre vorübergehend einzige Saison bei
den Damen bleiben sollte, feierten unsere neu formier-
ten Damen einen gelungenen Einstand. Das 4er-Team
von Julia Henrich gewann 5 von 7 Matches und verpass-
te nur knapp den Aufstieg in die B-Klasse. Als wahre
Punktesammlerinnen erwiesen sich Marie Heering mit
12:2-Matchpunkten und Alexandra Wambold mit einer
6:1-Bilanz.
Die schwere Aufgabe an Position 1 meisterte Karolin
Epstein bravourös und auch Anabel Görtz, Olivia Bien
und Luise Rettig wussten zu überzeugen.
Bleibt zu hoffen, dass wir im Sommer 2019 wieder ein
zweites Damenteam haben werden.

Eine starke Saison spielten erneut unsere zweiten Her-
ren. Verstärkt durch die Oberliga-Asse Nicolas Mayr und
Ferdinand Feith lieferte sich das Team gleich zu Beginn
der Saison ein enges 12:9-Duell mit dem BASF TC, dem
nach dieser knappen Niederlage in Mutterstadt im wei-
teren Verlauf die Spieler und die Puste ausgehen soll-
te. Dass unsere Herren nicht in der Erfolgsspur bleiben
konnten, lag an dem unschönen 6:15 gegen Pfortz Maxi-
miliansau, bei dem alle drei Doppel abgegeben wurden.
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über hinaus feierten Benedikt Feldmann und Fabian
Hery ihre Premieren im Team.
In der kommenden Saison wird bedingt durch die
leichte Verschiebung der älteren Spieler in Richtung
30er eine Herrenmannschaft weniger am Spielbetrieb
teilnehmen. Die Herren II wurden eine Spielklasse nach
unten gestuft und werden aus der bisherigen zweiten
und dritten Mannschaft besetzt. Die Herren IV rücken
geschlossen in die dritte Mannschaft auf.
Im Seniorenbereich hatte der Tennissommer 2017
schöne Erfolge wie auch Enttäuschungen zu bieten.
Für unsere Herren 50 in der Südwestliga war die Spiel-
klasse trotz vieler guter Auftritte zu stark. Mit den Da-
men und Herren 40 war es auch zwei weiteren Teams
auf Verbandsebene nicht vergönnt, sich sportlich für
ein weiteres Jahr in ihrer Liga zu qualifizieren. Da un-
sere Herren 40 seit vielen Jahren eine Konstante in
dem etwas dünn besetzten Altersbereich zwischen
Aktiven und Senioren darstellen, freut es uns, dass sie
auch im Tennissommer 2018 in der Verbandsliga antre-
ten können.
Dass die Lücke zwischen Aktiven und Senioren mittel-
fristig zumindest auf der Seite der Herrenteams gefüllt
werden kann, daran arbeitete im vergangenen Jahr
Markus Zimmermann mit den Herren 30. Souverän
stieg sein Team zum zweiten Mal in Folge auf und soll
angeführt von Julian Rieck auch in der ersten Herren
30-Pfalzligasaison seit mindestens einer Dekade direkt
wieder um den Titel mitspielen.

A propos Titel… Diesen sicherten sich im vergange-
nen Jahr neben den Herren 30 auch die Herren 70 in
der Doppelrunde und das Team der Herren 55 von Uli
Frantzke, die in die Verbandsliga vorrücken und dafür
sorgen, dass die Anzahl der ersten Mannschaften auf
Verbandsebene im Vergleich zum Vorsommer gleich
bleibt.
Wir wünschen all unseren Teams für den bevorstehen-
den Sommer viel Erfolg.

Gegen den erfahrenen Aufstiegsfavoriten war die
Niederlage kein Beinbruch, erst recht, weil das dritte
Heimspiel gegen Landstuhl und die erste Auswärtsbe-
gegnung in Hassloch gewonnen werden konnten. Ne-
ben Nico und Ferdinand zeigten auch die Nachwuchs-
talente Sebastian Epstein und Antonio Manola starke
Auftritte. Fabio Reithermann entwickelte sich trotz
seines immer noch sehr jungen Alters zum Routinier
im Pfalzligateam und Mannschaftsführer Marc Weber
war in den Einzeln ähnlich erfolgreich.
In der zweiten Saisonhälfte feierten die Nachwuchs-
spieler Vincent Nowrot, Vito Manola und Boris Hettin-
ger ihre ersten Siege in der Pfalzliga und auch Christi-
an Maas und Lennart Nies durften erfolgreich in das
Geschehen eingreifen.

Weniger erfolgreich verlief die Saison für unsere Her-
ren III. Mit dem Ziel „Klassenverbleib“ oder nach dem
grandiosen Aufstieg im Vorjahr zumindest die Taug-
lichkeit für die A-Klasse nachzuweisen, ging schon der
Saisonstart beim direkten Konkurrenten in Freckenfeld
daneben. Über die gesamte Saison ersatzgeschwächt
nahm das Unheil in Form einer erneut unglücklichen
Regelauslegung seinen Lauf und das Team musste auch
die Punkte aus dem Sieg gegen Althornbach zurück-
geben. Die beiden übrigen Matches gerieten so zum
unbedeutenden Auslaufen. Neben unseren beiden er-
folgreichen Nachwuchstalenten Vincent und Vito, war
die Stammbesetzung aus Frederic Mayr, Sebastian Beil,
Stefan Armbruster, Lennart Nies, Julian Wilhelm, Ma-
rek Wenzel und Sören Denzer im Einsatz. Neuzugang
Alexander Arsenow kehrt nach einjährigem Gastspiel
in seine Heimat, die Niederlande, zurück.
Besser sah es für unsere Herren 4 aus. Das Team von
Yannik Armbruster hatte zwar mit dem TC Schwarz-
Weiß Frankenthal einen dominanten Konkurrenten in
der Liga, alle übrigen Teams konnten aber in Schach
gehalten werden. Für die Siege gegen Ruchheim,
Grün-Weiss Frankenthal und Fußgönheim zeichneten
sich Boris Hettinger, Erik Zimmermann, Leon Stripf,
Nico Sattler, Yannik Anders, Andreas Fachinger, David
Kuhlmann, Carlo Magin, Christian Dietrich, Frederik
Noll, Nils Rettig und Mario Pree verantwortlich. Dar-
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
     

     

       
           
       
     
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Heimspiele
im Bild
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Zeller Recycling GmbH
In der Schlicht 6

67112 Mutterstadt
Telefon: 0 62 34 - 94 74 0

www.zeller-recycling.de

Sauber getroffen
Mit der richtigen Technik und einem perfekten Service zum Erfolg: das
gilt nicht nur auf dem Tennisplatz, sondern auch für die Firma ZELLER
Recycling. Wir sammeln, entsorgen, sortieren und bereiten alle Arten
von Abfällen und Grünschnitt in modernsten Anlagen auf vermarkten die
daraus gewonnen Wertstoffe wie Komposte, Erden oder Mulchprodukte.
Das ist ein echter Vorteil – für Sie und die Natur.
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Heimspiele im Bild
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Bei den 8. TCM VR Bank Open powered by Engelhorn Sports setzten sich mit Anna Lena Hackelsberger und Tejas
Chaukulkar zwei Leistungsträger unserer Aktiven-Teams durch. (LeN)

TCM VR Bank Open: Heimsiege für TCM-Akteure

Mit einer deutlich reduzierten Anzahl an Teilnehmern
und Konkurrenzen mussten wir uns bei der 8. Ausgabe
unseres Leistungsklassen-Turniers, das großzügig von
der VR Bank Rhein Neckar, Engelhorn Sports und BerryEn
unterstützt wird, begnügen. Die terminbedingte Über-
schneidung mit einem anderen Turnier und die fehlende
Bereitschaft des gastgebenden Vereins, mit uns an einer
konstruktiven Lösung zu arbeiten, hatte uns für 2017 kei-
ne andere Möglichkeit gelassen. Deshalb sind wir froh,
die 9. Austragung mit den vollen fünf Konkurrenzen für
die Zeit vom 28. Juni bis 1. Juli ankündigen zu können.

Das Niveau des Herrenfeldes litt keineswegs unter der
Verkleinerung der Gesamtkonkurrenzen. Mit unserem
Spitzenspieler Tejas Chaukulkar, Steffen Schaudt (TC
Mörsch), Nachwuchstalent Sebastian Epstein und dem
sympathischen Herxheimer, Mario Flory, waren vier Top-
spieler aus der Region gesetzt, die sich später auch in
den Halbfinals wiederfinden sollten. Für Tejas entwickel-
te sich der Weg dorthin zum Spaziergang, auf dem er
lediglich zwei Spiele abgeben musste. Ähnlich souverän
arbeitete sich auch sein Halbfinalgegner Flory dorthin
vor und konnte dabei im Viertelfinale auch vom stärks-
ten Spieler unserer zweiten Herrenmannschaft, Fabio
Reithermann, nicht aufgehalten werden. In der unteren
Hälfte hatten Sebastian und Steffen Schaudt schon mehr
Mühe, im Halbfinale selbst, setzte sich dann jedoch die
Routine des 37jährigen Schaudt durch.
Der Ausnahmeform von Tejas hatten Flory und Schaudt
im Halbfinale, bzw. Finale nichts entgegenzusetzen,
weshalb sich bei aller Klasse die Titelvergabe der Herren-
konkurrenz zu einer eindeutigen Angelegenheit entwi-
ckelte.
In zwei Gruppen wurden die Finalteilnehmerinnen der
Damenkonkurrenz ausgespielt. Mit Daria Wilhelm, Clau-
dia Fischer und Anna Lena Hackelsberger waren gleich
drei Spielerinnen unserer ersten Damenmannschaft im
Tableau vertreten.

Dabei konnte sich Daria knapp, aber auch dank eines
eindrucksvollen Erfolgs über Claudia in der ersten Grup-
pe durchsetzen und einen Platz in ihrem 3. TCM Open-
Finale buchen.
Anna Lena profitierte in ihrer Gruppe von der Absage ei-
niger Spielerinnen, musste dafür gegen das Nachwuchs-
talent Alicia Taubert vom TC Boehringer Ingelheim aber
sehr kämpfen, um sich den zweiten Platz im Finale zu
sichern.
Mit ihrem Erfolg im kleinen Finale konnte Claudia am
Sonntagmittag bereits den Dreifacherfolg unserer Da-
men garantieren, bevor Anna Lena in einem lange Zeit
sehr umkämpften Finale letztlich in zwei Sätzen die
Oberhand behalten und sich in die Siegerliste der TCM
VR Bank Open eintragen konnte.
Die Doppelkonkurrenz entschieden Steffen Schaudt und
Niklas Groß vom TC Mörsch für sich.
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Raiffeisenmarkt
- Ihr Partner für Ihren Garten -

Ludwigshafener Str. 1

67125 Dannstadt-Schauernheim

Tel 06231-9188-34

Ludwigshafener Straße 1
67125 Dannstadt-Schauernheim

Tel. 06231-9188-34
www.maurer-parat.de

     
 

  
 

 


EBERLE Reisen
67126 Hochdorf-Assenheim www.eberle-reisen.de
Tel.: 06231/79 34 oder 8 98 info@eberle-reisen.de
67126 Hochdorf-Assenheim www.eberle-reisen.de67126 Hochdorf-Assenheim www.eberle-reisen.de

Urlaubsreisen

Rundreisen

Kurzreisen

Städtereisen

Musicalreisen

Schiffsreisen

Vereinsfahrten

Betriebsausflüge

Fordern Sie bitte unseren aktuellen
Katalog an! Gerne beraten wir Sie
auch persönlich in unserem Reisebüro.

Noch bequemer reisen:
Unser neu gestalteter
Kundenparkplatz und
unser neues Abfahrts-
terminal in Assenheim
steht Ihnen zu all Ihren
gebuchten Reisen
kostenlos zur Verfügung.
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Im abgelaufenen Winter meldete der TCM erneut eine Rekordbeteiligung. Zwei Damen- und sechs Herrenteams
kämpften in der Pfalzliga oder A-Klasse um die Titel. Am erfolgreichsten dabei: Unsere Herren 50. (LeN)

Winterrunde 17/18: Herren 50 holen erneut Titel

Wie schon im Winter 2016/2017 sicherte sich das Team
von Uli Frantzke die Pfalzmeisterschaft. Dass die Kon-
kurrenz nicht wirklich eine Chance hatte, diesen Ti-
tel ernsthaft zu gefährden, zeigt die eindrucksvolle
10:0, 61:9-Bilanz und vielleicht noch mehr, dass nur
am vorletzten Spieltag gegen Münchweiler a.d. Ro-
dalb ein einziges Doppel verloren gegeben werden
musste. Neben Teamkapitän Uli Frantzke sammelte
auch Waldemar Nowrot eine lupenreine 6:0 Match-
bilanz. Mit Andreas Werling, Wolfgang Gimbel, Titus
Hackelsberger, Mathias Scholl und Gerhard Geller be-
hielten darüber hinaus fünf (!) weitere TCM-Akteure
eine „weiße Weste“.
Unsere Damen I waren zum ersten Mal im Winter in
der Pfalzliga im Einsatz. Bis zum allerletzten Spieltag
lieferte sich das Team von Claudia Fischer ein Kopf
an Kopf-Rennen, bei dem sich letztlich die Damen
des TC Althornbach im direkten Duell durchsetzen
sollten. Schön, dass neben der Stammbesetzung aus
Daria Wilhelm, Claudia Fischer, Christina Müller, Maja
Speiser und Ines Schmidt, auch Lena Barth wieder re-
gelmäßig und äußerst erfolgreich in das Geschehen
eingreifen konnte. Verstärkt wurde das Team im Win-
ter durch Tina Gelbach und Alexa Ferrenberg.

Das Pfalzligateam der Herren I startete gut in den
Winter, zog im Duell mit den erfahrenen Teams aus
Maxdorf, Bad Dürkheim und Kirrweiler aber den
Kürzeren. Sebastian Epstein zeigte stabile Leistun-
gen, für den Rest des jungen Teams gilt es weiterhin,
die im Sommer gezeigten Leistungen auch auf den
schnellen Hallenbelägen zu konsolidieren.
Ein hartes Stück Arbeit war die Pfalzliga auch für un-
sere Damen 40. Mehr als ein Erfolg gegen das Team
aus Lambsheim/Laubersheim/Weisenheim war für
das Team von Heike Jansen bei starker Konkurrenz in
der höchsten Winterspielklasse nicht zu holen.
Etwas besser erging es den Herren 30 und 40, die
ebenfalls in starken Gruppen mit Ober- und Ver-
bandsligateams (Sommer) dritte Plätze erkämpften.
Dem 30er-Team von Julian Rieck wurde bei gleicher
Punktzahl mit Meister Kirrweiler und Vizemeister
Grünstadt letztlich das schlechtere Punkteverhältnis
zum Verhängnis. Herren 40-Kapitän, Marco Kirchner,
konnte am wichtigen ersten Spieltag leider nicht auf
alle Spieler zugreifen.
Darüber hinaus waren bei den Herren 30 und 50 erst-
mals auch zweite Mannschaften im Einsatz.

Sie wollen Ihr Haus/
Ihre Wohnung verkaufen?
Unser Angebot*: – Kostenloser Energieausweis

– Kostenlose Marktwertanalyse
– Keine Kosten für den Verkäufer

*nur gültig bei Maklerauftrag

Andreas Kunz, Mutterstadt

06234-947576 //0160-5558474 //Kunz21@freenet.de

AKTION

 
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    

  
  
  
      

 
 

   



 
 

   



Praxis für Krankengymnastik

•

•

•

•

•

Krankengymnastik

Krankengymnastik auf

Neurologischer Basis

Manuelle Therapie

Manuelle

Lymphdrainage

Massagen

•

•

•

•

•

•

Fango/Heißluft

Schlingentisch

Hausbesuche

Medizinisches

Muskelaufbautraining

Dorntherapie

Kinesiotape

          
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Von den Besten lernen…

Taktik im Einzel

Stelle dir das gegenüberliegende Feld als Ziffernblatt
einer Uhr vor. Die Mitte der Grundlinie ist zwölf Uhr,
die Netzmitte sechs Uhr und so weiter.

Ballwechsel:

Spiele den ersten Ball Richtung zwei oder zehn Uhr.
Damit beginnst du den Gegner aus der Platzmitte
abzudrängen und öffnest gleichzeitig das Spielfeld.
Darüber hinaus bekommst du mehr Raum für deinen
nächsten Schlag.

Spiele den Ball mit mehr Winkel als dein Gegner.

Vermeide sechs Uhr. Der Gegner braucht zu diesem
Ball nicht zu laufen, kann jedoch seinerseits mit dem
Winkelspiel beginnen und dich zum Laufen bringen.

Wenn du einen Netzangriff beabsichtigst, ist es jedoch
vorteilhaft über sechs Uhr zu spielen. Damit bekommt
der Gegner weniger Winkel geboten für einen Passier-
schlag.

Aufschlag-Return:

Überlege nicht wohin der Ball serviert wird (Vor- oder
Rückhand). Nimm dir stattdessen vor wohin du deinen
Return spielen möchtest (zwei oder zehn Uhr). Das ist
exakt der Plan vieler Profis.

Wenn der Aufschlag von der Einstandsseite erfolgt,
ziele in Richtung zwei Uhr für einen Winner. Nach zehn
Uhr zu spielen verringert die Zahl der eigenen Fehler
beim Return (Ball-Racket-Zusammenspiel). Manchmal
wird der Aufschläger jedoch von einem Return in Rich-
tung zehn Uhr überrascht und damit auf dem falschen
Fuß erwischt.

Technik und Taktik lassen sich vergleichen mit Fahr-
zeug und Fahrer.
Weder kann der Fahrer eines unterlegenen Autos noch
ein gutes Auto mit einem schwachen Fahrer gegen ein
gutes Fahrzeug, das von einem guten Fahrer gelenkt
wird, gewinnen. Im Tennisspiel sind stets zuerst - wie
in den meisten Sportarten
mit Wettbewerbscharakter - die technischen Möglich-
keiten gefragt.
Erst danach wird eine Taktik angewendet für den
Spielgewinn. Treffen zwei technisch gleichstarke Geg-
ner aufeinander, gewinnt zumeist der bessere Taktiker
die Mehrzahl der Punkte.

Technik:

Folgt man der Theorie des amerikanischen Physikers
Dr. Howard Brody, ist es sicherer auf einen Cross-Ball
mit einem Cross und bei einem Long-Line-Ball mit ei-
nem Long-Line zu antworten. Er begründet dies mit
dem physikalischen Zusammenspiel zwischen Ball und
Racket. Es unterlaufen tatsächlich mehr Fehler bei Ver-
suchen Cross auf Long-Line oder Long-Line auf Cross
zu spielen…

Nach meiner Einschätzung und bestätigt durch lang-
jährige Erfahrungen im Tennisunterricht gelingt es die
Fehlerquote dieser Schläge allerdings zu verringern,
wenn man wie folgt agiert:

Versuche bei deinem Schwung den aufspringenden
Ball vor dir zu treffen, bewege dein Körpergewicht
vorwärts und beschleunige die Geschwindigkeit des
Rackets. Schwinge ein wenig schneller als du es bei ei-
nem gerade ankommenden Ball üblicherweise machst.
Stelle sicher, dass dein Bewegungsablauf komplett der
Richtung des Ziels folgt. Dies ist besonders wichtig
beim Inside-Out-Ball in die Long-Line-Ecke. Verlangsa-
me keinesfalls diesen Bewegungsablauf, wenn du den
Kontakt des Balles spürst oder hörst. Schaue nicht auf
das Ziel sondern halte die Schlägersaiten fest im Blick.
Während dein Körper diesem Bewegungsablauf folgt,
kannst du das Ziel des Schlags sehen.
Genau mit der gleichen Bewegung schlagen übrigens
auch Golfspieler den Ball …

Guy Lam,
TCM-Trainerlegende, Tennislehrer und unvergessen.
Aus dem Englischen, nachbearbeitet(BoN).



Medenspiele 2018
= Heimspiel


  


  




  


 


 


  


  


  




  




  

 


















   



 



    



   




 
 

 
 


 


 




 


 

 
 

 
 




  
 

 
    

 
   

 




 
 

 
 


 

 
 


  

 


 
  

 




 
  





 

 
 


 


   

 
 

 


 





    

 
 

 




 
 




 
 








 







 
 

 
 

 
 

  
 




 
 


   

 




 
 









 
 




 
 







  
  

 
 

 
 

 
 





 

  
 

 
 


 




 
 




 
 







 
 

  
 

 
 

 
 




 
 

 
   

 
 

 
 


 


 






 
   





 
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
  




  




  
 

 
 

 
  
 

 
 

 
  

 
  



 
  



 
  

 
  




   

  
  

   


       

   

  
 


 

 
 


 

 
 


 

  
  

 
    

 


 


 


 


 


 

 
 


 


 


 

  
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 


 

  
 

 
 

 
 

 
 


 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 


 

 
 

 
  


 

 
 


 

 
 

 
 

 
  


 


 


 


 

 
  

 
 


 

 
 

  
 

 
  

 
 

  
 


 

 
 

 
 

  
 
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           



 
  

 
  


  


  


  





  


  


  


 


 





  


  


  


  


  


  




 
  

 
  


  


  


  





 


 


 


 


 

 
 




 
  

 
  


  


  


  





  


  


  




 
  

 
  

 
  

 
  


      

  
  
  


      

  
  
  


     

  
 
  




 
  

 
  


  


  


  





  


  


  


 


 


 


     

  
 

  


      

  
  
  


     

  
 
  


     

  
 
  




  
  

  
  


  


  


  





  


  


  


 


 


     

  
 

  


     

  
 

  




  
  

  
  

 
  

 
  





  


  


  


  


  


  





  


  


  


 


 


 


     

  
 
  


     

  
 

  
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             
 
  

 
  

  
  

  
  


    

 
 
 

 
 

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  


 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
  

  
  

  
  

 
  

 
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 
  

 
  

 
  


  


  


  

 
 

 
 

 
  

 
  

  
  

  
  


    

 
 
 

 
 

 
  

 
      

  
  
  

 
 

 
 

 
    

 
 
 

 
 
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2018 für uns am Ball
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Herren 1, 2, 3

Jayesh Pungliya
Kunal Anand
Vijayant Malik
Tejas Chaukulkar
Josko Topic
Nicolas Mayr
Carlos Paton Canal
Arthur Maximilian Serafim
Ferdinand Feith
Antonio Manola
Parantap Chaturvedi
Julian Rieck
Van Lai Nguyen
Vito Manola
Sebastian Epstein
Vincent Nowrot
Marcelo Manola
Fabio Reithermann
Frederic Mayr
Lennart Nies
Christian Maas
Christopher Geiler
Julian Wilhelm
Boris Hettinger
Leon Stripf
Erik Zimmermann
Benedikt Feldmann
Yannik Anders
Nico Sattler
Andreas Fachinger
Sven Sroka
David Kuhlmann
Nico Fiedler
Len Klapper
Kian Janz
Marc Fechtenkötter
Sebastian Trauth
Johannes Rau
Carlo Magin
Victor Noll
Enes Demiralp
Marek Wenzel
Frederik Noll
Sören Denzer
Jan Böffel-Schmitt
Oliver Maximilian Scholl
Jan Geller
Yannick Strickler
Emre-Elyesa Demiralp
Yanic Laurin Baur
Benedict Sandel
Patrick Sattler
Till Strickler
Leon Zintel
Lars Zintel
Rafael Pinol
Matthias Breinich
Fabian Hery
Mario Pree
Eric Burckard

Herren 30 - 1 u. 2

Josko Topic
Parantap Chaturvedi
Julian Rieck
Van Lai Nguyen
Carsten Nübling
Stefan Schubert
Marco Kirchner
Sebastian Beil
Lennart Nies
Sascha Streuff
Markus Zimmermann
Jochen Dächert
Christopher Geiler
Alexander Grabs
Olaf Hahne
Julian Wilhelm
Oliver Defren
Andreas Fachinger
Sven Sroka
Stefan Strozyk
Rainer Weber
Marek Wenzel
Sören Denzer
Volker Reithermann
Rafael Pinol
Matthias Breinich
Fabian Hery
Mario Pree

Herren 40 - 1 u. 2

Dr. Andreas Werling
Jörg Herckelrath
Marcelo Manola
Carsten Nübling
Wolfgang Gimbel
Stefan Schubert
Mathias Scholl
Marco Kirchner
Dr. Michael Schehl
Frank Hölzel
Daniel Spatz
Gerald Wübbe
Sascha Streuff
Gerhard Geller
Markus Zimmermann
Jochen Dächert
Alexander Grabs
Olaf Hahne
Kunibert Magin
Dr. Markus Fath
Oliver Defren
Holger Schmidt
Andreas Mohr
Stefan Strozyk
Gernot Gries
Peter Braun
Markus Sehlhoff
Nils Landmann

Herren 50 - 1 u. 2

Dr. Andreas Werling
Jörg Herckelrath
Wolfgang Gimbel
Mathias Scholl
Dr. Guido Kaupe
Waldemar Nowrot
Karl-Heinz Klapper
Titus Hackelsberger
Georg Schuhmacher
Dr. Michael Schehl
Frank Hölzel
Peter Ruff
Daniel Spatz
Gerald Wübbe
Peter Flick
Gerhard Geller
Kunibert Magin
Dr. Markus Fath
Holger Schmidt
Andreas Mohr
Rainer Weber
Gernot Gries
Walter Schneider
Stefan Gruler
Peter Braun
Markus Sehlhoff
Steve Frandsen
Knud Jansen
Uwe Janz

Herren 55

Dr. Guido Kaupe
Gerhard Hick
Waldemar Nowrot
Ulrich Frantzke
Titus Hackelsberger
Georg Schuhmacher
Peter Ruff
Hartmut Beyerlein
Wolfgang Henning
Hendrik Fiedler
Peter Flick
Dr. Karl Kolter
Rolf Neher
Dr. Dieter Kolassa
Steve Frandsen

Herren 60 - 1, 2 u. 3

Gerhard Hick
Hermann Glaser
Ulrich Frantzke
Karl-Heinz Klapper
Hartmut Beyerlein
Lutz Burckard
Wolfgang Henning
Hendrik Fiedler
Peter Thomas
Dr. Karl Kolter
Dietmar Mutschke

Walter Kob
Boerries Nies
Dieter Kohn
Rolf Neher
Jürgen Ott
Jürgen Vondung
Dr. Dieter Kolassa
Dr. Marian Brinzei
Wolfgang Deubel
Bernd Strozyk
Erich Martin
Karl-Heinz Meckes
Lutz Holtermann
Walter Schneider
Joachim Metzdorf
Hans-Joachim Weiß
Rainer Dörrzapf
Herbert Hahn
Dr. Jürgen Fischer
Stefan Gruler
Günter Schön
Hans Strathausen

Herren 65

Hermann Glaser
Lutz Burckard
Dietmar Mutschke
Walter Kob
Boerries Nies
Hans Berg
Dieter Kohn
Jürgen Ott
Dr. Marian Brinzei
Peter Emmrich
Karl-Heinz Meckes
Günter Schön

Herren 70 - 1 u. 2 Doppel

Hermann Glaser
Lutz Burckard
Toni Degen
Hans Berg
Dieter Kohn
Jürgen Ott
Dr. Marian Brinzei
Wilhelm Spoor
Gerhard Baiter
Alfred Klehr
Manfred Schönholz
Peter Emmrich
Erich Martin
Joachim Zimmermann
Markus Hübner
Egon Berkel
Herbert Noll
Herbert Hahn
Robert Francescutti
Wolfgang Schmidt
Lothar Wohnsiedler
Wolfgang Wycisk
Hans Strathausen
Klaus Fußer
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2018 für uns am Ball

Damen

Petra Melounova
Elena Holl
Claudia Fischer
Daria Wilhelm
Christina Müller
Barbara Chaturvedi
Heike Jansen
Lena Barth
Kathrin Dietrich
Sonja Klingberg-Adler
Ines Schmidt
Jasmin Krause
Eva-Maria Berg

Damen 40 - 1 u. 2

Heike Jansen
Kathrin Dietrich
Sonja Klingberg-Adler
Ines Schmidt
Eva-Maria Berg
Claudia Paul
Sabine Frommherz
Claudia Kern
Sonja Ducke
Heike Bathier
Claudia Egenberger
Eva Landsiedel
Ludmila Wambold
Miriam Baur
Sandra Sandel
Annette Ritthaler-Schmidt
Christina Maibaum
Martina Geller
Stephanie Anders
Manuela Ruckmich

Damen 55

Ursula Fischer
Monika Klee
Hana Wiechers
Liz Schmitt-Hetterich
Ursel Hundsdörfer
Brigitte Jörg
Jutta Käß
Anne Wenzel
Monika Liborius-Schneider
Claudia Stumpff-Benter
Claudia Kern

Damen 60

Ursula Fischer
Ursel Hundsdörfer
Brigitte Ohler
Monika Liborius-Schneider
Monika Schumacher
Elisabeth Beil
Jutta Kreiselmaier-Schricker
Emma Sedlak
Doris Sefrin
Carola Reinholz

Jungen U 18 - 1 u. 2

Antonio Manola
Vito Manola
Max Amling
Vincent Nowrot
Leon Stripf
Erik Zimmermann
Benedikt Feldmann
Yannik Anders
Nico Fiedler
Len Klapper
Kian Janz
Sebastian Trauth
Johannes Rau
Victor Noll
Enes Demiralp
Jan Böffel-Schmitt
Oliver Maximilian Scholl

Mädchen U 18 - 1 u. 2

Karolin Epstein
Olivia Bien
Alexandra Wambold
Hannah Berg
Leonie Bien
Paula Schmidt
Emma Bretz
Marie Pfaff
Tuana Zoe Sterz
Sophie Bathier
Lena Geller
Lina Fiedler
Lisa-Marie Sahler
Lea Schmitt
Esmanur Torun
Alina Hamid
Juliane Ducke

Jungen U 15 - 1, 2 u. 3

Benedikt Feldmann
Nico Fiedler
Len Klapper
Kian Janz
Marc Fechtenkötter
Sebastian Trauth
Johannes Rau
Maximilian Scholl

Jan Geller
Yannick Strickler
Emre-Elyesa Demiralp
Yanic Laurin Baur
Till Strickler
Leon Zintel
Maxim Sehlhoff
Daniel Maibaum
Alexander Schreiner
Christoph Schreiner

Mädchen U 15 - 1 u. 2

Alexandra Wambold
Hannah Berg
Paula Schmidt
Tuana Zoe Sterz
Sophie Bathier
Lena Geller
Lina Fiedler
Raica Sonsee Baur
Lisa-Marie Sahler
Lea Schmitt
Esmanur Torun
Juliane Ducke

Gemischt U 12 - 1 u. 2

Maxim Sehlhoff
Raica Sonsee Baur
Daniel Maibaum
Philip Fechtenkötter
Finja Kroner
Alexander Schreiner
Christoph Schreiner
Jan Anders
Luise Schmidt
Constantin Sandel
Erik Görtz
Finn Beck
Jonas Landsiedel
Ersin Demiralp
Jelle Berg

Gemischt U 10 - 1 u. 2

Jonas Landsiedel
Ersin Demiralp
Jelle Berg
Yannis Ruckmich
David Nübling
Julie Bathier
Finja Köppl
Alexia Seres
Anne Weber
Melek Güler
David Schäfer
Jonas Kroner
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   
 

45 Jahre

Mathias Scholl
Ingrid Gaa
Peter Gaa
Horst Weidemann
Ulrich Frantzke
Ludwig Humm
Armin Biebinger
Gernot Magin
Gisela Emmrich-Bein
Peter Emmrich
Waltraud Martinek
Josef Martinek
Dieter Krahnert
Ria Böffel
Hermann Böffel
Karlheinz Schöler

40 Jahre

Egon Berkel
Wolfgang Schmidt
Ludmilla Dahmer

35 Jahre

Günter Volk
Dieter Rauscher
Walter Kob
Boerries Nies

30 Jahre

Marion Reithermann
Dr. Claus Ehrenbeck
Brigitte Jörg
Dr. Klaus Jörg
Georg Münch
Rudi Flick
Klaus Reimer

25 Jahre

Waltraud Reimer
Eric Burckard
Ralf Schmitt
Anne Wenzel
Heidi Kurrle
Jürgen Wenzel
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 

92 Karlheinz Schöler
89 Dietmar Müller
87 Günter Kuhn
86 Klaus Fußer
86 Dietmar Pfefferkorn
85 Egon Holzwarth
84 Ingrid Müller
84 Willi Hammer
83 Manfred Laubner
83 Norbert Bien
83 Ludmilla Dahmer
83 Ingrid Gaa
83 Wolfgang Lendle
82 Inge Laudenklos
82 Hilde Juncker
82 Harald Diehl
82 Elsbeth Maurer
82 Wolfgang May
82 Hedwig Sorg
82 Dieter Sorg
82 Gerhard Baiter
82 Hans-J. Zimmermann
81 Wilhelm Spoor
81 Dagmar Bien
81 Klaus Jakob
81 Gisela Emmrich-Bein

81 Wolfgang Wycisk
81 Hermann Böffel

80 Siglinde Jacob
80 Dieter Krahnert
80 Wolf-Dieter Fischer
80 Ria Böffel
79 Hugo Köhler
79 Dieter König
79 Walter Wasielak
79 Manfred Schönholz
79 Dr. Hans-Peter Weiß
79 Klaus Frey
79 Doris Maas
79 Josef Martinek
79 Dieter Schneider
79 Lore Rausch
79 Viktor Schulz
79 Günther Track
78 Sabine Krahnert
78 Franz Ambrosch
78 Herbert Noll
78 Manfred Müller
78 Lothar Wohnsiedler
78 Helma Laubner
78 Liesel Dingebauer
78 Hermann Horst
78 Hilla Köhler

77 Wolfgang Schmidt
77 Erich Martin
77 Horst Layer
77 Herbert Hahn
77 Rolf Böhmer
77 Rita Zimmermann
77 Ursel Spoor
77 Fritz Huber
77 Rudi Flick
77 Klaus Reimer
77 Christel Berg
76 Hans-Jürgen Seifer
76 Dieter Kohn
76 Albrecht Reblin
76 Renate Cattany
76 Klaus Walter
76 Siegfried Felix
76 Peter Kitzbihler
76 Dr. Ulf-Rainer Samel
76 Dieter Rauscher
75 Hans Berg
75 Bruno Ledig
75 Egon Berkel
75 Helmut Felix
75 Brigitte Kohn
75 Gerlinde Schmidt-Huber
75 Charlotte Kriegshäuser
75 Erika Spittler
75 Elke Wessa
75 Brigitte Braun
75 Klaus Felsenstein
75 Jürgen Schmitt
70 Brigitte Schmelter-Grüner
70 Hans Strathausen
70 Toni Degen
70 Gabi Kunz
70 Randolf Jakob
70 Georg Münch
70 Armin Biebinger
70 Wolfgang Schmidt
70 Günter Krick
70 Dr. Marian Brinzei

65 Dietmar Mutschke
65 Walter Kob
65 Brigitte Ohler
65 Boerries Nies
65 Petra Rolle
65 Wolf-Dietrich Möller
65 Ursula Hundsdörfer
65 Manfred Hahn
65 Hermenigild Iserlohn
65 Hannelore Bock
65 Ursula Fischer
60 Birgitta Peschel
60 Heidi Kurrle
60 Gilbert Mayr
60 Stefan Gruler
60 Peter Ktamer
60 Annette Schneider
60 Jürgen Lempke
60 Ulrich Frantzke
60 Dr. Matthias Wiechers
60 Ute Wagner
60 Markus Selhoff
60 Manfred Fischer
60 Karl-Heinz Klapper
60 Dr. Klaus Jörg
60 Hana Wiechers

55 Clemens Feldmann
55 Thomas Schmidt
50 Renate Walter
50 Kathrin Dietrich
50 Frank Hölzel
50 Andreas Scheller
50 Kirsten Zimmermann
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Gasthaus
„Zur frischen Quelle“

Warme Speisen
Montag und Freitag von 11.30 bis 14.30 Uhr

und von 17.00 bis 24.00 Uhr
Mittwoch von 17.00 bis 24.00 Uhr

Nebenzimmer für Familienfeiern

Samstags nur geschlossene Gesellschaften

Elisabeth Krick · Oggersheimer Str. 72 · Mutterstadt

Telefon 0 62 34 / 40 20
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Eine erneut dünne Personaldecke lässt unsere Damen in ihrer siebten Verbandsligasaison auf ein echtes Abenteu-
er zusteuern. Ein Abschneiden wie in den Vorjahren wäre ein großer Erfolg. (LeN)

Aktive: Damen I – Vorschau auf die Saison 2018

So. 29.04.2018
BASF TC Ludwigshafen III – TC Mutterstadt

So. 06.05.2018
TC Mutterstadt – TVGG Igel

Do. 10.05.2018
TC Boehringer Ingelheim – TC Mutterstadt

So. 27.05.2018
TC Mutterstadt – TC Laudert

So. 10.06.2018
SG TC/Spfr. Höhr-Grenzh. – TC Mutterstadt

So. 17.06.2018
TC Mutterstadt – DJK TV Mainzer Sand

Unser Damenteam, das den TC Mutterstadt seit vielen
Jahren als viertbestes Team im Tennisverband reprä-
sentiert, freut sich auf die Unterstützung vieler „alter“
wie auch vieler neuer Fans. Tragt euch die Sonntage
schon jetzt in den Kalender ein.

Wohin die Reise für das Team von Daria Wilhelm im
Sommer 2018 gehen wird, ist wie so häufig in den letz-
ten Jahren komplett offen. Mit Anna Lena Hackelsber-
ger steht eine Leistungsträgerin der Vorsaison bedingt
durch ihr Studium in Berlin nicht zur Verfügung. Maja
Speiser verlässt den Club und kehrt zurück in ihre Hei-
mat in der Nähe von Kaiserslautern. Den beiden Ab-
gängen steht die Rückkehr von Barbara Chaturvedi
gegenüber, die in den vergangenen Spielzeiten aus
äußerst erfreulichen Gründen wiederholt nicht am
Spielbetrieb teilnehmen konnte. Außerdem wird Lena
Barth ihre Anzahl an Einsätzen weiter steigern, was
dem Team zusätzliche Sicherheit an den hinteren Po-
sitionen bringen dürfte.
Erneut wird nur eine ausländische Topspielerin zum
Einsatz kommen. Sofern es die US College-Tennissai-
son zulässt, freuen wir uns, Petra Melounova bei Ihren
Einsätzen im siebten TCM-Medenspielsommer anfeu-
ern zu können.

Petra hatte im letzten Jahr großen Anteil an der bä-
renstarken zweiten Saisonhälfte unserer Damen und
wird den Führungspart an der Seite unserer stärksten
deutschen Spielerin, Elena Holl, übernehmen.
Die junge, in Maudach groß gewordene Wahlschwä-
bin bringt es bereits auf 11 Tennissommer in unserem
ersten Damenteam, wobei sie diese fast allesamt an
der vorderen Position bestritten hat. Das war in der
Verbandsliga noch in keiner Saison eine leichte Aufga-
be, die das talentierte Eigengewächs allerdings regel-
mäßig souverän und mit imposanten Auftritten löste.
Position 3 übernimmt in der kommenden Saison wie-
der einmal Claudia Fischer. Die jüngere, der beiden
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 

 
 
    
    

 

  
 

    
    
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Jörns-Schwestern, freut sich ebenfalls auf Spielzeit
Nummer 7 für den TCM und blickt dieser bedingt
durch den Wechsel ihrer Arbeitsstätte und den damit
verbundenen geringeren Zeitaufwand beim Pendeln
deutlich entspannter entgegen.

Entspannung stellt sich bei Mannschaftsführerin Daria
Wilhelm meistens erst nach den Partien ein. Groß ist re-
gelmäßig der Organisationsaufwand, ein starkes Team
aufzustellen und dann auch die selbst auferlegte Pflicht
zu erfüllen, Punkte zum Mannschaftsergebnis beizu-
steuern. Umso beachtlicher, dass sie sich dieser Aufgabe
2018 bereits zum 18. Mal stellt. Vielen Dank und viel
Erfolg!

Leno und Benno heißen die beiden wunderbaren Grün-
de, warum Barbara Chaturvedi in den letzten beiden
Jahren ihre Matchbilanz nicht weiter ausbauen konnte.
Wenn sie gesund bleibt und sich die Beaufsichtigung
der beiden zukünftigen Tennisasse organisieren lässt,
wird Barbara das Team mit druckvollem Spiel und ihrer
Erfahrung bereichern.

Das wünschen wir auch Christina Müller, die ganz uner-
wartet in diesem Jahr wieder zusammen mit Elena die
Jüngste im Team sein wird. Auch und gerade deshalb
freut es uns, dass Christina nun auch schon im fünften
Sommer für unsere Farben im Einsatz ist. Ihre Matchbi-
lanz in den ersten vier Spielzeiten liest such beeindru-
ckend und das darf gerne so weiter gehen.

Die deutsche Nummer 6 in unserer Damen I wird Lena
Barth sein. Beim Aufstieg unserer Damen in die Ver-
bandsliga im Jahr 2011 war Lena noch keine 20 Jahre alt
und bereits Führungsspielerin. Aus diesem Grund kann
sie sich seit ihrer Rückkehr in das Team auch nicht vor
dem Etikett „erfahren“ drücken. Bei ihrer Rückkehr im
vergangenen Jahr in den aktiven Spielbetrieb war Lena
schon wieder eine wichtige Stütze.
Mit Neuzugang Jasmin Krause und der erfahrenen Ines
Schmidt stehen dem Team zwei weitere Spielerinnen
zur Verfügung, die unser Damenteam in diesem Jahr
verstärken könnten.
Der Saisonauftakt gegen die 3. Mannschaft des BASF
TC wird eine unangenehme Lotterie sein. Wir dürfen
gespannt sein.
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      

    

 
 
     
     


    
       

       
     






Hedwig-Laudien-Ring 25
67071 Ludwigshafen-Oggersheim
Tel.: 0621 59 57 59 10
Fax: 0621 63 75 25 3
kundk-fleischhandel-gmbh@t-online.de

    
 

      


 

    
  

   
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Zum wiederholten Male musste der beste Spieler der
Meldeliste aus dem Vorjahr leider gestrichen werden.
Wir können nur hoffen, dass es sich herumspricht, dass
ein Eintrag in die Meldeliste des TCM für Nachwuchs-
talente auf dem Weg zum Profisport offensichtlich ein
gutes Omen ist. Nachdem der inzwischen 23jährige
frühere TCM-Spieler Adam Pavlasek sich mit einem
zwischenzeitlichen Top-Ranking von Position 74 fest
unter den besten 200 Spielern der Welt etabliert hat
und auch unser Eigengewächs, Marek Jaloviec, seit sei-
nem Eintritt in die Top 300 vor ca. einem Jahr dort nicht
mehr zu vertreiben ist, ist der Position 1 unserer Mel-
deliste 2017 ein noch größerer Wurf zuzutrauen. Der
19jährige Stefanos Tsitsipas steht Ende März erstmals
auf Position 70 des ATP-Rankings und war nach seinem
ersten Challenger-Erfolg im Herbst 2017 in diesem Jahr
schon gegen namhafte Spieler wie Richard Gasquet,
Philipp Kohlschreiber und Florian Meyer erfolgreich.
Wir drücken ihm weiter die Daumen, auch wenn wir
uns von den künftigen Talenten natürlich auch gerne
einen Einsatz für den TCM wünschen würden.
Obwohl auch in diesem Jahr wieder viele neue Talente
den Weg auf unsere Meldeliste gefunden haben, wer-
den zwei bekannte Gesichter das Team anführen.

So. 29.04.2018 TC Mutterstadt – TC Blau-Weiss Maxdorf

So. 06.05.2018 TC Mutterstadt – TC Neuwied

So. 10.05.2018 TSC Mainz II – TC Mutterstadt

So. 13.05.2018 TC Oberwerth Koblenz – TC Mutterstadt

So. 09.07.2018 TC Mutterstadt – TSV 1846 Alzey

So. 16.07.2018 TC Blau-Weiss Herxheim – TC Mutterstadt

An Position 1 wird Tejas Chaukulkar (Bild oben, TCM
seit 2017) einen großen Teil der Saison bestreiten.
Der junge Mann aus Indien hatte 2017 sein Debut für
den TCM gefeiert und dabei nichts anbrennen lassen.
Ohne Punktverlust marschierte er durch die Oberliga
und holte sich im Anschluss den Titel bei den VR Bank
Open. Der erfahrene Rechtshänder mit der schön ge-
schwungenen einhändigen Rückhand wird unser jun-
ges Team anführen und den Druck von den nach ihm
folgenden Spielern nehmen.
Dabei soll wie schon in vielen Saisons zuvor auch Josko
Topic (Bild links, TCM seit 2009) helfen. Der 34jährige
Kroate geht in seine zehnte (!) Saison für den TCM. Sei-
ne beachtliche 21:2-Bilanz in Ober- und Verbandsliga
darf er, sofern es Budget und Termine zulassen, gerne
noch weiter ausbauen.
Dass Nicolas Mayr rechtzeitig zu Saisonbeginn wieder
in der Pfalz ist, wünschen sich alle Anhänger unserer
ersten Mannschaft. Für Nico könnte eine Rückkehr erst
Mitte Mai bedeuten, dass es sein Team in der US-Col-
lege Liga in die Endrunde geschafft hat. Dieser Erfolg
wäre an Prestige nicht zu unterschätzen, weshalb wir
ihm auch dafür viel Erfolg wünschen. In jedem Fall darf
damit gerechnet werden, dass sich unser TCM-Topta-
lent, falls ihm keine Verletzung einen Strich durch die
Rechnung macht, in Topform präsentiert, sobald der
erste Einsatz für den TCM ansteht.
Auch dem zweitbesten deutschen Spieler mit Ober-
liga-Erfahrung, Ferdinand Feith, ist diese Form zu
wünschen. Der Student hat im vergangenen Jahr eine
starke Premiere beim TCM gefeiert und wir hoffen auf
viele weitere attraktive Matches von ihm.

Nach dem Abstieg aus der Oberliga steht unser Herrenteam vor einem Umbruch. Unterstützt durch die erfahrenen
Leistungsträger der vergangenen Jahre, sollen es unsere Eigengewächse in diesem Jahr richten. (LeN)

Aktive: Herren I – Vorschau auf die Saison 2018
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67117 Limburgerhof Friedensau 15
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Die Auslosung mit Maxdorf, Neuwied, TSC Mainz II,
Koblenz, Alzey und Herxheim lässt eine ausgeglichene
Gruppe erwarten.

Auf den folgenden Positionen wird sich ein Genera-
tionenwechsel vollziehen. Sunny Chaturvedi, Mann-
schaftsführer Julian Rieck (18. Saison als Käpt’n) und
Lai Nguyen werden vermehrt im Pfalzligateam der
Herren 30 zum Einsatz kommen.
Die Lücke sollen unsere talentiertesten Nachwuchs-
spieler schließen. Mit Antonio und Vito Manola, Se-
bastian Epstein und Vincent Nowrot waren alle Vier
bereits im Vorjahr gelegentlich in der Oberliga im Ein-
satz. In diesem Jahr gilt es in der Verbandsliga neben
Erfahrung auch Matchpunkte für eine gute Platzie-
rung in der Abschlusstabelle zu sammeln.
Den Aufstieg von unseren Jungs zu erwarten wäre si-
cher sehr früh, gemessen an ihrer Spielstärke wird das
aber in den kommenden Jahren das Ziel sein. Das setzt
voraus, dass das Team weiterhin zusammen bleibt und
gemeinsam mit Julian, unserem neuen Sportwart, Ma-
thias Scholl, und dem Coach, Marcelo Manola, an die-
sem Ziel arbeitet.
Gelingt das, dürfen wir uns noch viel von Nico, Ferdi,
Toni, Vito, Sebi und Vince erwarten.

Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschauer bei den Heim-
spielen unseres Verbandsligateams.
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 

 





   
  

  







 


 



























    



 

 


 

 


 



  
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Inh. Gianfranco Gallo · 67112 Mutterstadt · Telefon 06234 / 2357
Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag: 16.00 – 24.00 Uhr

Sonntag: 10.30 – 24.00 Uhr · Montag Ruhetag

Wolfgang Krämer
Keltenstraße 4
67112 Mutterstadt
Tel. 0 62 34 /17 00

Spezialitäten-Restaurant

Die Mutterstadter Apotheken -
Partner Ihrer Gesundheit

Apothekerin Ursula Willersinn-Belzer
Oggersheimerstr. 1
67112 Mutterstadt
Tel. 0 62 34 / 49 44
Fax 0 62 34 / 48 03
rathaus-apo@pharma-online.de
www.rathaus-apo-mutterstadt.de

Schwerpunkte:
Diabetes . Asthma
Ernährungsberatung
Homöopathie . Venenleiden
kostenloser Lieferservice

     

  
   
      
    

Michael Kunze
Der Gesundheitspartner
Blockfeldstraße 14 67112 Mutterstadt
Tel. 0 62 34 / 33 11
blockfeld-apotheke@t-online.de

Pfalz-Apotheke Mutterstadt
Oggersheimer Straße 42
67112 Mutterstadt
Tel. 06234 9291771
Fax 06234 9291772
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 
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Mitgliederversammlung vom 2. März 2018

Gemeinde und Landkreis sind jeweils um Zuschüsse
angefragt.

Als insgesamt gut bezeichnete Rudi Flick den Verlauf
der ersten Tennissaison mit Ali Berjaoui als neuem
Clubwirt. Er appellierte an Geduld und Unterstützung
aller. Die wenigsten Tennisclubs können ihren Mit-
gliedern derzeit den Service einer Bewirtung bieten.
Er hält es eigentlich für selbstverständlich, dass unser
Clubhaus auch außerhalb der Saison von Mitgliedern
frequentiert werden sollte.

Rudi Flick betonte das Engagement und die wertvolle
Hilfe vieler Freiwilliger.
Als aktuellen Beleg dazu führte er die Renovierung
von Sitzbänken, Regalen und Ablagen in Flur und Ka-
binen an. Das gesamte Vorstandsteam und dessen eh-
renamtliches Engagement bezog er in den Dank ein.

Mit Waldemar Nowrot beendete der Sportwart sein
Amt an der Spitze des Sportbereichs. Das Feld sei gut
bestellt: In sämtlichen Altersklassen des Verbandes
feiert der TCM sportliche Erfolge. Zahlreiche Meister-
schaften in den Medenrunden der Sommersaison wie
auch den Winterrunden sowie Erfolge bei Einzelwett-
bewerben belegen dies und machen unseren Club für
ambitionierte Spieler attraktiv.
Für seinen Nachfolger wolle er beratend und unter-
stützend zur Verfügung stehen. Als letzte Amtshand-
lung nahm er die Auszeichnung von erfolgreichen Ak-
tiven vor.

Eine weitere Zäsur bedeutet das beruflichbedingte
Ausscheiden des Jugendwartes Markus Zimmermann.
Nach sieben äußerst erfolgreichen Jahren als Verant-
wortlicher nannte er nicht nur zahlreiche sportliche
Erfolge mit herausragenden Erfolgen seiner Schützlin-
ge, sondern die gute Zusammenarbeit aller Beteiligten
und unvergessene, gemeinsame Erlebnisse.

Etwas durchwachsener bilanzierte Sören Denzer das
Interesse und die Beteiligung an den Angeboten für
Hobby- und Freizeitspieler. Mit einigen neuen Veran-
staltungen möchte er das Hobbytennis mit „Spaß- am
Spiel“ fördern.

Herbert Hahn verabschiedet sich aus der ersten Reihe
des Vorstandsteams.

Es bleibt nur darüber zu spekulieren, ob sich bei besse-
ren Wetterbedingungen mehr Mitglieder im Clubheim
eingefunden hätten. Heftiger Schneefall zur Unzeit
mag am ersten Freitag im März allerdings so manchen
vom Besuch abgehalten haben.

Vorstand Rudi Flick eröffnete die Versammlung mit
seiner Bitte, den verstorbenen Mitglieder des Clubs
des vergangenen Jahres zu gedenken:
† Inge Felix, Hans Blaul, Andreas Felix, Heinz Götz und
Bernd Magin.

„Ihr macht das schon.“
Wohlwollend interpretiert, zeugt der Satz von großem
Vertrauen in die Führungsriege des TCM.
Wer unseren Club auch künftig in einer Reihe der re-
gional führenden Tennisadressen sehen möchte, wer
Interesse hegt den TCM attraktiv und lebendig zu hal-
ten, auf dessen tatkräftigen wie kreativen Beitrag hat
zahlreiche Möglichkeiten sich zu beteiligen. Aufgaben
gibt es zuhauf.

In seinem Geschäftsbericht informierte der Vorstand
zunächst über die aktuelle Mitgliederentwicklung des
Clubs. Mit aktuell etwas mehr als 500 (davon 120 pas-
siven) Beitragspflichtigen, verfehlt der TCM die Mit-
gliederzahl des Vorjahrs knapp. Da Mitgliedsbeiträge
und Spenden die beiden wichtigsten Einnahmequellen
bilden, müsse man die Ausgaben derzeit besonders im
Auge behalten.

So schlugen kostenintensive Ausgaben besonders zu
Buche:
Nach gerade abgeschlossener Küchenrenovierung war
auch der unmittelbare Austausch der Theke zu leisten.
Mayer-Bräu, als langjährige Partner, unterstützte uns
in der raschen Durchführung der Maßnahme.
Klaus Frey und Theo Magin dankte Rudi Flick für ihre
unermüdliche wie fachkompetente Arbeit.

Ein immenser Wasserschaden stellt uns derzeit vor
große, technische Herausforderungen. Kosten für
Aufbrucharbeiten, Lecksuche, zusätzliche Energieko-
sten und Warmwasserverlust werden weitestgehend
von der Versicherung getragen. Mit geplanter, ober-
irdischer Installation und Montage nach Saisonen-
de, schaffen wir gute Voraussetzungen, die gesamte
Technik künftig leichter in Stand zu halten. Sportbund,
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Die Revisoren dankten ihm für langjährige
vertrauensvolle Zusammenarbeit, bescheinigten ein-
mal mehr korrekte und vollständige Dokumentation
der Kassenführung. Leider wurde ihm in seiner letzten
Periode als Finanzvorstand von einigen unvorhergese-
henen Schäden ein Schlag „ins Kontor“ verpasst.
Der komplette Finanzbericht war für alle Teilnehmer
zur Einsichtnahme ausgelegt.

Rudi Flick informierte auf Anfrage, dass er bereits
mit Versicherungen im Dialog sei um darin günstige
Lösungen für unseren Club und die Kosten der erhebli-
chen Leitungs- und Folgeschäden zu erreichen. Termi-
niert ist auch bereits die Begehung - unter Teilnahme
eines Sachverständigen.

Jürgen Schmitt erwirkte auf seinen Antrag die einstim-
mige Entlastung des gesamten Vorstandes, bedankte
sich für hervorragende, ehrenamtliche Tätigkeit und
betonte, dies nicht als selbstverständlich zu betrachten.

Bei den nachfolgenden Neuwahlen erhielt das nomi-
nierte Team große Zustimmung:

Rudi Flick bestätigt als Vorsitzender, konnte die 2. Vor-
sitzende Gisela Emmrich-Bein in seiner erster Amts-
handlung, als Dank und Anerkennung für mehr als
20-jährige, gemeinsame Vorstandsarbeit mit einstim-
miger Wahl zur Ehrenvorsitzenden auszeichnen.

Für Ihren Nachfolger als 2. Vorsitzender und für das
Ressort Öffentlichkeitsarbeit wurde Boerries Nies
gewählt.

Lennart Nies, als 3. Vorstand bestätigt, folgt Herbert
Hahn zudem im Finanzressort.

Carsten Nübling übernimmt als Schriftführer von
Sebastian Beil, aus beruflichen Gründen in Übersee,
was ihn derzeit an einer Mitarbeit hindert.

Auch Mathias Scholl, zum neuen Sportvorstand beru-
fen, erhielt breite Zustimmung. Von Klein an Mitglied
im Club, habe er sich entschlossen in verantwortlicher
Funktion mitzuwirken. Dabei kann er sich auf die
Unterstützung seines Vorgängers und des Vorstand-
teams verlassen. Als erfolgreicher Spieler wie guter
Teamplayer, stellt er sich der Aufgabe, unseren Club
auf gutem sportlichem Kurs zu halten und ist für Neu-
es offen.

Heike Bathier und Uwe Janz wurden zu Jugendwar-
ten gewählt. Vorgänger Markus Zimmermann hat sein
Feld damit rechtzeitig bestellt.

Bestätigt wurden Sören Denzer (Hobbysport und Ver-
gnügunswart), Knud Jansen (Beisitzer Technik), Walter
Kob (Verwaltung) und Peter Emmrich (Sonderaufga-
ben).

Herbert Hahn, Fritz Huber und Stefan Gruler wurden
als künftigen Revisoren bestellt, wie unser Ehren-
rat mit Waltraud Martinek, Hugo Köhler und Jürgen
Schmitt bestätigt wurde.

Rudi Flick - als bisheriger und wiedergewählter Vorsit-
zender - bedankte sich bei allen Demissionierten, für
ihr großes Engagement und ihre Unterstützung. Er be-
grüßte die Neuen mit einem herzlichen „Willlkommen
im Team!

Die gegenwärtige finanzielle Lage mache die Beitrags-
erhöhung eigentlich erforderlich, so der 1. Vorsitzen-
de in seinem Ausblick. Zahlreiche Sonderbelastungen
beschränken das bisherige Budget: Einsparungen an
anderer Stelle seien deshalb unvermeidbar.
Um aber das bisher Erreichte zu konservieren, zähle
jeder Euro von Sponsoren, oder des Freundeskreises
und von Spendern.

Die Gästekarte kostet künftig 8,00 EUR/h und auf dem
Niveau vergleichbarer Clubs.
Nohe stehe bei entsprechender Witterung für die
Platzaufbereitung bereit . Unser Platzwart Ali Benabed
hat erste Arbeiten bereits begonnen.

Die bisher terminierten Veranstaltungen wurden nun
angekündigt. (Und sind in aktualisierter Version auf
Seite 1 im Heft oder - noch aktueller - auf der unserer
Website tcmutterstadt.de zu finden).

Rudi Flick bedankte sich für den angenehmen Verlauf
der Versammlung, beendete den offiziellen Teil, ver-
bunden mit seinen besten Wünschen für die Tenniss-
aison 2018.

„Road to 50 - Auf dem Weg zum Jubiläumsjahr 2021“
Damit der Club seinen Aufgaben in vollem Umfang
nachkommen kann, müssen möglichst viele Talen-
te seiner Mitglieder, gleich einem Mosaik, zusam-
menfinden und nicht nur die üblichen Verdächtigen.
Freiwillige werden ständig gebraucht wie z.B. zur
Erhaltung, Pflege und Renovierung unserer Tennisan-
lage, bei Sport- und Vergnügungsevents. Unterstüt-
zen und helfen Sie uns auf unserem eingeschlagenen
Weg, attraktive Adresse für ambitioniertes wie hob-
bysportliches Tennis für Jung und Alt zu sein. Achten
wir auf freundlichen, fairen und respektvollen Um-
gang, etablieren wir unsere TCM-eigene Kultur, jen-
seits von Leistungsklassen und aktuellem Preis der
Rieslingschorle.

Mit solchen Tugenden kommen wir 2018 bestimmt ein
gutes Stück voran.
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25 Jahre Skifreizeit und kein Ende in Sicht.

Pünktlich startete der bis auf den letzten Platz besetz-
te Bus, unter unserem bewährten Reiseleiter Günter
Ihrig zur Tour in die Skifreizeit.
Seit mittlerweile 25 Jahren ist die Skifreizeit für alle
Anhänger des Wintersports im Tennisclub, perfekter
Auftakt in das Jahr.

Suchten wir anfangs noch in unterschiedlichen Skige-
bieten nach idealen Bedingungen, so ist seit 11 Jahren
das schneesichere Fiss-Ladis-Serfaus erste Wahl. Hier
bieten die Pisten nämlich optimale Voraussetzungen
für jede Fahrkunst, vom Anfänger bis zum Könner. Im
Hotel unserer Wahl, mit hervorragender Küche und
nettem Service, fühlen wir uns bestens aufgehoben.

Noch schnell ein Gläschen Sekt zur Einstimmung und
los ging’s. Beste Bedingungen, drei Tage mit blau-
em Himmel, leichte Minusgraden und fantastischem
Schnee! Unsere Vorfreude wurde nicht enttäuscht…

Oben in Ladis angekommen, wartete die Frommesab-
fahrt (die mit über 15 km längste) auf die angereisten
Brettl-Fans. Toll präparierte Pisten soweit das Auge
reicht bei freier Fahrt! Da sich vergleichsweise weni-
ge Skifahrer auf den Hängen tummelten, machten die
Abfahrten noch mehr Spaß.

Am späten Nachmittag war im Geigaloch reserviert.
TCM-Time für Apres-Ski.

Skispaß - fast bis in den Sonnenuntergang. Ideale Be-
dingungen bot am Samstag auch das nahe Masner-
Gebiet.

Da konnte auch der abschließende Sonntag im Skige-
biet Nauders keine Ausnahme machen und bescherte
uns nochmals optimale Bedingungen.

Der Ausflug näherte sich nun unweigerlich seinem
Ende und unser Pfälzer Ski-Express machte sich mit
bestens aufgelegten Passagieren auf den Heimweg,
voll des Lobes und wild entschlossen: „Wir sind auch
nächstes Mal dabei!“

Termin: 10.01. - 13.01. 2019
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  

   
  
   
  

  
  
  
  


    
   

    
  


 

 


 
 
  
 
 
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
 
 
 

 
     

 
     


     








  
 
 

  
       
         
        
      
      
         
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         
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F

WIR SIND BEIM
FAIR-UND-NAH-VERSORGER.
Was können Sie von einem Energieversorger mehr erwarten
als günstige Preise? Viel mehr! Zum Beispiel: attraktive Tarife,
die genau zu Ihren Bedürfnissen passen, transparente Verträge,
bei denen sich nichts im Kleingedruckten versteckt, persönliche
Ansprechpartner, die da sind, wenn Sie sie brauchen, und
kompetente Berater, die Sie aktiv unterstützen, Energiekosten
zu sparen. Mehr über schlanke Preise und satte Leistungen:
www.pfalzwerke.de
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